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Kalenderwoche 28 Berlin engagiert

von maximal fünf Kindern,
die Richtung Frankfurt/
Main, Hamburg oder Düssel-
dorf unterwegs ist. „Sind
Computerspiele mit im Ge-
päck, bleiben mein UNO
oder Mensch ärgere Dich zu-
nächst unbeachtet. Spielt
aber erst mal einer mit, hat
die Runde meist schnell zu-
sammen viel Spaß und der
PC ist aus“, erzählt sie. 

Viele Spielideen, Verständ-
nis für Kummer, Wachsam-
keit und Zuverlässigkeit sei-
en Voraussetzung für die ver-
antwortvolle Aufgabe. Kon-
sequenz und vor allem Ruhe
seien gefragt, wenn der Ab-
schiedsschmerz mal Kirsch-
kerne im Großraumwagen
umher schnipsen lässt. 

Offenheit für Menschen,
gute Belastbarkeit, sicheres
und höfliches Auftreten
brauchen auch ihre ehren-
amtlichen Mitstreiter, die am
Berliner Hauptbahnhof Rei-
sende und Passanten unter-
stützen. 

Treppauf, treppab, um
beim Ein-, Aus- und Umstei-
gen zu helfen. Sie hören ge-
duldig zu, wenn das eigene
Leben fremd wird. Sie bera-

Berlin. „Toll ist es. Sie
spielen die ganze Bahn-
fahrt mit uns“, freut sich
Simon Schmahl. Zum 15.
Mal geht der Zehnjährige
allein auf Reisen, diesmal
sind Opa und Oma sein
Ziel. Eine lange Umar-
mung zum Abschied von
seiner Mutter, dann
schnappt er sich seinen
Koffer und geht los.

Routiniert läuft der junge
Vielfahrer zum Bahnsteig
mit den Frauen und Män-
nern in den blauen Westen.
Die sind das Erkennungszei-
chen der ehrenamtlichen
Helfer der Bahnhofsmission.
In einem Projekt mit der
Deutschen Bahn begleiten
sie Kinder und Jugendliche
zwischen sechs und unter 15
Jahren im Zug, wenn Papa,
Mama zu Hause bleiben
müssen. 

Marianne Busse aus Britz
reist gern um die Welt, aber
auch mit der Bahn. So hat
die 62-Jährige im Ruhestand
ihr Hobby vor zwei Jahren
zum Ehrenamt gemacht.
Dreimal im Monat betreut sie
die kleine Reisegesellschaft

ten und vermitteln, wenn ein
Obdach für die Nacht fehlt
oder der Magen knurrt.
Portemonnaie verloren, Ta-
sche geklaut, Handy leer,
Hosennaht geplatzt – dann
wird die Bahnhofsmission im
ersten Obergeschoss aufge-

sucht. Wer im quirligen Tru-
bel einen Moment der Ruhe
braucht, ist dort auch richtig.
Ein Raum der Stille lädt zum
Innehalten, Beinehochlegen
oder Beten ein. 

Die Bahnhofsmission am
Hauptbahnhof ist ein Ort der

„gelebten Ökumene“, sagt
Leiter Dieter Puhl. Die Hilfs-
angebote werden personell
und finanziell gemeinsam
von den Trägern Berliner
Stadtmission/Evangelische
Kirche und IN VIA Katho-
lische Mädchensozialarbeit

für das Erzbistum Berlin e.V.
gesichert. Sechs bis neun Zi-
vildienstleistende waren
stets im Einsatz. Das ist mit
der Aussetzung des Wehr-
dienstes vorbei, und ehren-
amtliche Helfer werden drin-
gend gebraucht. 

So kam die Bewerbung
von Jonas Binder genau rich-
tig. Er nahm sich eine Aus-
zeit vom Studium in der
Schweiz, um zunächst sechs
Monate zu reisen und den
Rest des Jahres „anderen et-
was zurückzugeben und
mehr über mich zu lernen“.
Fünf Tage pro Woche sechs
Stunden lang ist der 21-Jäh-
rige seit Juni dabei. 

Viel von den oft verschlun-
genen Wegen des Lebens er-
fährt er in seinen Gesprä-
chen. „Wer es schafft, Hilfe
nachzufragen, bekommt sie
auch“, sagt er, beeindruckt
vom Hilfenetz in seiner Ge-
burtsstadt. ako

Wer bei der Bahnhofsmission
am Berliner Hauptbahnhof eh-
renamtlich helfen möchte,
kann sich unter E 22 60 58 05
(Mo-Do 8-18 Uhr, Fr-Sa 8-22
Uhr, So 9-22 Uhr) melden. 

Sicher ans Ziel kommen
Ehrenamtliche Mitarbeiter der Bahnhofsmission helfen Reisenden und Menschen in Notlagen

Die ehrenamtliche Reisebegleiterin Marianne Busse sucht Spiele für ihre nächste Bahnreise
mit Kindern aus. Foto: ako

Berlin. Der diesjährige
Vereinswettbewerb „Ster-
ne des Sports“ geht auf
die Zielgerade. Am 31.
Juli endet die Bewer-
bungsfrist für rund 4000
Sportvereine in Berlin
und Brandenburg.

In diesem Jahr winken Preis-
gelder von insgesamt 14 000
Euro. Teilnehmen können al-
le beim Landessportbund ein-
getragenen Sportvereine aus
Berlin und Brandenburg, die
sich langfristig und dauerhaft
in einer oder mehreren der
ausgeschriebenen Kategorien

engagieren: Kinder und Ju-
gend, Familie, Senioren, Ge-
sundheit und Prävention, In-
tegration, Ehrenamtsförde-
rung, Gleichstellung von
Männern und Frauen, Ver-
einsmanagement, Umwelt-
schutz, Leistungsmotivation.
Die Bewerbung sollte eine ge-
naue Projektbezeichnung
enthalten. Darüber hinaus
können Bilder oder andere
Unterlagen beigefügt wer-
den, die das Projekt zusätz-
lich illustrieren. Tipps für ei-
ne Bewerbung gibt es unter
www.berliner-volksbank.de/
sternedessports.

Countdown 
für „Sterne des Sports“
Vereinswettbewerb endet am 31. Juli 

Berlin. Zum vierten Mal
wird der Berliner Tier-
schutzpreis ausgeschrie-
ben.

Mit dem Preis werden Per-
sonen, Gruppen oder Aktio-
nen ausgezeichnet, die sich
um den Tierschutz in Berlin
verdient gemacht haben. Ge-
würdigt werden können so-
wohl ein Lebenswerk als
auch eine herausragende
Einzelleistung. Die Jury be-
steht aus Umweltsenatorin
Katrin Lompscher, dem Tier-
schutzbeauftragten Dr. Klaus
Lüdcke sowie dem Präsiden-

ten des Deutschen Tier-
schutzbundes, Wolfgang
Apel. Der Preis wird am 27.
August im Rahmen des 4.
Berliner Tierschutztages ver-
liehen, der von 10 bis 13 Uhr
im Bürgersaal des Rathauses
Zehlendorf stattfindet. 

Bewerbungen sind bis zum
15. August zu richten an den
Tierschutzbeauftragten, Se-
natsverwaltung für Gesund-
heit, Umwelt und Verbrau-
cherschutz, Oranienstraße
106, 10969 Berlin, oder an
den Tierschutzverein für Ber-
lin, Hausvaterweg 39, 13057
Berlin.

Tierschutzpreis
ausgeschrieben

Bewerbungen bis zum 15. August 
Berlin. Der Verein für Behin-
derten-Begleithunde sucht
wieder Patenfamilien, die
bereit sind, für ein Jahr Wel-
pen bei sich aufzunehmen.
Die Welpen kommen im Al-
ter von circa zehn Wochen zu
den Paten. Dort wachsen sie
im normalen Familienumfeld
auf. Sie sollen später zu Be-
gleithunden für Behinderte
ausgebildet werden. Alle
notwendigen Kosten für Fut-
ter, Tierarzt, Hundesteuer
sowie Leine, Halsband und
Futternapf werden von dem
Verein übernommen. Inte-
ressenten erfahren unter
www.hundefuerhandicaps.
de die Termine für die Tref-
fen der zukünftigen Paten.

Verein sucht
Hundepaten

Berlin. Für die Vorbereitung
des Aktionstages „Berlin –
unsere saubere Stadt: Mach
mit!“ hat jetzt ein Projektma-
nager seine Tätigkeit aufge-
nommen. Sebastian Weise
versteht sich als Ansprech-
partner und Koordinator aller
Initiativen und Vereine, die
am 17. September mitma-
chen wollen. Er ist zu errei-
chen über E 269 96 33 35
oder per E-Mail weise@
stadtgespraech-berlin.de. In-
formationen über den Akti-
onstag gibt es im Internet un-
ter www.stadtgespraech.de.
Außerdem wurde auf Face-
book inzwischen die Seite
„Aktionstag 17. September
2011“ gestartet.

Aktionstag jetzt
auf Facebook

Kurt-Schumacher-Damm 2–6 · 13405 Berlin
Tel.: 40 99 86 01 · Fax: 40 99 96 02

täglich geöffnet von 11.30 bis 24.00 Uhr

N E U E R Ö F F N U N G
Doreedos  am Kurt -Schumacher-Damm

z.B.

Hüftsteak 180 g

 9,98  4,99 €
Rumpsteak 180 g

 11,98 5,99 €
Entrecôte 200 g

 13,80  6,90 €
Filetsteak 180 g

 13,98  6,99 €Gültig bis 17.07.2011

Gutschein

50,- €*

einzulösen bei 

Brillen & Contactlinsen
Otto-Suhr-Allee 106 B

U-Bhf. R.-Wagner-Platz
Tel. 341 89 90

*beim Kauf einer Brille ab 250,– €
gültig bis zum 31. 07. 2011

!

!

Jens Büttner
Raumausstattermeister

•  Aufarbeitung
von Polstermöbeln

•  Anfertigung und Montage
von Gardinen und Dekoration

• Bodenbeläge

• Tapezieren

• Sonnenschutz

Beratung   Aufmaß   Ausführung

Mierendorffstraße 19 · 10589 Berlin

Tel. 030/ 344 26 21 · Fax 030/ 344 26 21

email: jens-buettner@versanet.de


